
Antrag zur Erweiterung des Ethik- Kodexes von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG 

Eingereicht von: Andreas Bergholz am 28.04.2017 

Der Antrag sieht vor, den Ethik- Kodex von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG folgendermaßen zu 

ergänzen: 

 

Als Mitglied von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG gehe ich die Verpflichtung ein, 

  

… 

6. Ämter und Mandate konsequent voneinander zu trennen. Dies erfolgt folgendermaßen: 

 

a. Ein Mitglied, dass bereits ein Vorstandsamt für DEMOKRATIE IN BEWEGUNG bekleidet, kann nicht 

ebenfalls für ein Mandat auf Europa, Bundes oder Landesebene zur Wahl antreten oder ein solches 

Amt innehalten. 

 

b. Ein Mitglied, dass bereits für ein Mandat auf Europa, Bundes, oder Landesebene kandidiert oder ein 

solches Amt bekleidet, darf nicht zur Wahl für ein Vorstandsamt bei DEMOKRATIE IN BEWEGUNG 

antreten. 

 

C. Ist es einem Landesverband oder einer anderen Gliederung aus Gründen von Personalmangel nicht 

möglich diese Trennung herbeizuführen muss Sie dies mindestens eine Woche vor dem stattfinden des 

Parteitages, dem Bundesvorstand melden, welcher in diesem Fall über eine Aussetzung der Regelung 

für diesen Parteitag abstimmen kann. 

 

Antrag Ende 

 

Begründung: 

Dies soll dazu dienen, die Macht in der Partei weiter aufzuteilen und zu verhindern, dass sich bei 

einzelnen Personen zu viel Einflussmöglichkeiten sammeln. 

Meine Erfahrungen mit den Piraten und auch was ich bei anderen Parteien beobachten habe, hat mir 

gezeigt, dass sehr oft das Vorstandsamt als Sprungbrett benutzt wird um seine Chancen zur Wahl für 

die Landesliste zu verbessern. Mehr noch nutzen manche Vorstände auf Landesebene ihre Position 

dermaßen aus, dass sie komplette Landeslisten durch ihren internen Einfluss allein bestimmen. 

Außerdem sollte sich eine Person, die ein Mandat von der Bevölkerung erhält, ausschließlich auf 

dieses konzentrieren und alle anderen Tätigkeiten ruhen lassen. Wir wären die erste Partei die das 

durchführen würde. Konstituelle Gewaltenteilung ist ein Prinzip nachdem unser Staat aufgebaut ist, 

wieso sollten wir dann nicht auch die Gewalten in unserer Partei teilen? 


